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Zur Jahreswende.

Unsere Zeitschrift tritt mit dieser Nummer den VIH. Jahrgang

an. und der Unterzeichnete möchte sie nicht dahinziehen
lassen, ohne ihr einen Gruß, mitzugeben an die Abonnenten, die
ihm zum größten Teile persönlich bekannt und befreundet sind.
Oft schon hat es mich gefreut hören zu können, daß man die
Zeitschrift auf Mitte des Monats wie einen willkommenen Besuch

erwartet, der uns einige Stunden angenehm verkürzen soll. Und
so möchte ich gewissermaßen mit dieser Nummer persönlich den

Botengang tun, in die Häuser meiner Abonnenten eintreten und
ihnen meine herzlichen Wunsche für das begonnene Jahr
darbringen, für Haus, Geschäft und Familie. Und gleichzeitig möchte

ich meinen nicht minder herzlichen Dank abstatten für die
zahlreichen Beweise der Anhänglichkeit und der Anerkennung, welche

mir letztes Jahr auf die Kunde meiner erschütterten Gesundheit

geworden sind. Nach dem Urlaub im Sommersemester konnte
ich meine Lehrtätigkeit für das Wintersemester wieder aufnehmen,
nicht mit der früheren Rüstigkeit, aber mit der alten Liebe zur
Sache und zum Berufe, mit der Freude an der willigen,
lernfreudigen Jungmaniisehaft. Und so gedenke ich meines Lehramtes
und der Redaktion unserer Zeitschrift weiter zu walten, so lange
es meine Kräfte erlauben. Aber ich muß, wie auf die
Anerkennung und die Hingabe meiner Schüler, so auch auf die Nachsicht,

die Unterstützung und die Mitarbeit meiner Leser abstellen
können. jUm stets Neues bieten, alle Erscheinungen, namentlich auf
vaterländischem Boden, verfolgen zu können, bedarf die Zeitschrift
der Mitwirkung aller ihrer Leser, damit sie nicht nur in ihrem
Titel, sondern auch nach ihrem Inhalt das Band bleibe für unsern
Verein, als Vertreterin und Hüterin seiner Interessen. Möge das

angetretene Jahr für die Gesamtheit der schweizerischen Geometer
und für jeden einzelnen ein gesegnetes sein, möge der Geometerstand

denjenigen Platz an der* Sonne erringen, dei- ihm zum frohen
Gedeihen seiner Kiilturmission Licht und Wärme spendet.

Stambach.

An die Leser.
Die Notwendigkeit, der heutigen Nummer das Protokoll der

letzten Vorstandssitzung beizugeben, hat das Erscheinen derselben

etwas verzögert. Red.
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